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2ïotf(andskantate
(Zeichnung oon Karl jerplen. Sert oon 2Tîar1ln Saiander)

Kur aus roohlerroognem (Bru unde
machten roir die roeite Kei eife:
denn auch roir find auf dem ßu unde,
und nicht etroa ausnahmsroei eife.

(Befungen oom Sflrcher eehrergefangoertln auf

feiner 2Siener-!KelFe.

Kicht dah roir nun die (Berne - ehre
in die goldnen Kecker roe-erfen,
roas fehr unge3ogen roä äre
und roir überdies nicht deerffen.

Senn ein roohlbeftallter Ge ehrer
hat es ftets und alleroorten
immer noch ein bifjchen fchroe erer,
als der Klenfchheit andre Soorten.

fragend, roas uns unoerme eidlich,
kennend diefen Schmerç fchon laange,
tröflen roir uns gern und lei eidlich
ftotj und männlich im (Befa - ange.

2Belt~(5onntagsfchulkongrej3 in Sürich
(Zeichnung oon Karl Gierpien)

Sa muefi roieder mängs TIegerii mit em Ghopf gnappe, bis die Speefe dufle (Ind.

Notstancjskaràe
(2-Icnnung von «arl Tzerplen. T-xl von ZNorUn Solonil-r)

Nur aus woklerwognem Gru unde
mackten wir liie weite Rei eise:
cienn aucn wir sincl aus clem k.u unde.
uncl nickl etwa ausnakMswei- eise.

Desungen vom Iilrcner Lenrergesangver«in ouf

seiner Wlener-Relse.

RIckt clasz wir nun clie Gewe-ekre
in clie golcinen Aecker we -ersen.
was sekr ungezogen wS äre
uncl wir überdies nicnt cleerssen.

Denn ein wohlbestallter Le ebrer
bat es stets uncl alleroorten
Immer nocb ein blßcken sckwe erer,
als cler ZNenscnkei« anclre Soorten.

Tragend, was uns unverme elcllicb.
kennend diesen Sckmerz sckon laange.
trösten wir uns gern und lel èidiicb
stotz und männlick im Gesa - angs.

We!t-Sonntagsscnulkongreß in !3ûrîà
(iZeicnnung von Aorl T,erp>«n>

Da mueß wieder mängs Neger« mit em Cbopf gnappe. bis ciie Speese ciusse sinci.
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